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Erstsemesterimpressionensteht Prof. Von der Linden gerne
für weitere Informationen zur
Verfügung.

.Aber auch ein Professor ist
ein Mensch, der außer Physik
noch andere Hobbys hat. Er fahrt:
gerne Ski und Snowboard.
Wahrscheinlich - der wahre
Grund, warum er nach Öster­
reich gekommen ist. At)ßerdem
zählen Windsurfen und Tennis
zu seinen sportlichen Aktivitä- .
ten, und er spielt gerne Gitarre.
Der persönliche Eindruck, den
wir Studierende nach einem er­
sten Gespräch von ihm haben, ist
sehr positiv. Er zeigt sich sehr
engagieI1, eine gute Vorlesung
zu halten und ist an der Meinung
der Studierenden interessiert.

Wir wünschen ihm alles
Gute für seine Laufbahn.
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Stude~t zu sein ~bedarf es
wenIg...

"Was studierst Du
denn?"

,,Ja, Technische Physik."
"Was fangst denn damit an?" ,,Eh
klar, Atombombenbauen !"

Große Augen , Stille und
keine dummen Fragen mehr.

Aber man muß zugeben,
daß es schwer ist sich unter dem
Studium der Technischen Phy­
sik etwas vorzustellen. Die Ent­
scheidung, Physik zu studieren war
deshalb fiir mich auch eine aus dem
Bauch heraus. Und ich muß sagen,
bis jetzt, gut ein Monat nach
Sfudienbeginn, habe ich es noch
nicht bereut. Manchmal, meist in
Analysis, schleicht sich der

. Gedanke Jus zu studieren noch ein,
aber dennoch bin ich von meinen
StudJum begeistert.

Denn keine Schauerge­
schichten über zu Nummern
reduzierte Studierende und
beinharten KonkUl:;renzkampf
haben sich bis jetzt verwirklicht.
Statt dessen existiert ein gutes,
freundschaftliches Vemä1tni unter

uns Erstsemestrigen und unseren
Tutoren. Auch die Professoren
bemühen sich redlich. Hierbei ein
riesen Lob an unsere Tutoren, die
uns "äußerstfröhlich" in das Stu­
dentenleben einführen. Ange­
fangen vom Besuch diverser
Festln, über Kinoabende, Schnit­
zeljagden bis hin zu den über­
lebenswichtigen Informationen
(sprich Rechenbeispielen) wird
uns unwissenden
Erstsemestrigen alles geboten.

Unwissend' deshalb, weil
ich den großen Brocken der
Mathematik noch knacken muß.
Dank meiner AHS-Zeit zitiere
ich zwar Cicero, abe'r bei Diffe­
rential und Integral, geschwei­
ge denn Analysis, steige ich
noch gar nicht gut aus. Aber was
soll's! Andere verstehen es doch
auch, oder? So bleibt mir nur zu
hoffen, daß die restlichen Studi­
enjahre, oder gar Jahrzehnt, ge­
nau 0 toll vergehen wie das er­
ste Monat.

Katrin Fladischer
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